
Informationen aus dem Gemeinderat 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 19. Oktober 2026 neben Geschäften, die noch in 

Bearbeitung sind, folgende Dossiers behandelt:  

 

Ric Capafons wird neuer Gemeindeverwalter von Bettingen 
Der Gemeinderat Bettingen hat Ric Capafons zum neuen Gemeindeverwalter gewählt. Mit seiner 
mehrjährigen Erfahrung in der öffentlichen Verwaltung sowie seinen fundierten Kenntnissen im 
kommunalen Umfeld bringt er beste Voraussetzungen für die verantwortungsvolle Funktion mit. 
Ric Capafons war während mehrerer Jahre in einer grossen Baselbieter Gemeinde tätig. Dort 
arbeitete er in den Bereichen Stabsstelle, Sekretariat und Führungsunterstützung. Zusätzlich war er 
als stellvertretender Verwaltungsleiter einer grossen Baselbieter Bürgergemeinde tätig. In diesen 
Funktionen sammelte er umfassende Erfahrungen in organisatorischen, administrativen und 
führungsunterstützenden Aufgaben und erhielt einen breiten Einblick in die Abläufe und 
Herausforderungen kommunaler Verwaltungen. 
Das notwendige Rüstzeug für seine neue Funktion hat sich Ric Capafons zudem durch gezielte 
Weiterbildungen im öffentlichen Bereich angeeignet. Damit verbindet er praktische Verwaltungs-
erfahrung mit aktuellem Fachwissen und einem vertieften Verständnis für die Anforderungen an eine 
moderne Gemeindeverwaltung. 
Als Familienvater ist Ric Capafons in der Region verwurzelt. Er wohnt mit seiner Familie in Aesch/BL 
und kennt die regionalen Gegebenheiten sowie die Besonderheiten des Lebens und Arbeitens im 
Raum Basel aus eigener Erfahrung. 
Der Gemeinderat ist überzeugt, mit Ric Capafons eine engagierte, erfahrene und bestens qualifizierte 
Persönlichkeit für die Gemeindeverwaltung gewonnen zu haben. Er freut sich auf die 
Zusammenarbeit und darauf, gemeinsam mit dem neuen Gemeindeverwalter die Gemeinde 
Bettingen weiterzuentwickeln. 
Ric Capafons wird seine neue Stelle per 1. März 2027 antreten und ab 1. Mai 2027 die Verwaltungs-
leitung übernehmen. Er tritt somit die Nachfolge von Katharina Näf Widmer an.  
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung heissen ihn bereits heute 
herzlich willkommen und wünschen ihm für seine neue Aufgabe viel Erfolg und Freude. 
 

 

Zonenplanrevision 

Der Gemeinderat hat sich in erster Lesung mit dem Mitwirkungsbericht zur Gesamtrevision der 

Zonenplanung Bettingen befasst. Die eingegangenen Anliegen wurden durch das Planungsteam 

ausgewertet und vom Planungsausschuss fachlich geprüft. In verschiedenen Bereichen werden 

aufgrund der Mitwirkung Anpassungen am Zonenplan und an der Zonenordnung vorgenommen. 

Zusätzlich werden neue Vorgaben aus der zweiten Etappe der Revision des Raumplanungsgesetzes 

(RPG 2) berücksichtigt. 

Nach Abschluss der weiteren Bereinigungen und Abklärungen wird das Dossier nochmals dem 

Gesamtgemeinderat vorgelegt. Die Veröffentlichung des Mitwirkungsberichts ist vor der späteren 

öffentlichen Planauflage vorgesehen. 

 

 

Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2026 

Der Gemeinderat hat anlässlich der heutigen Sitzung die Traktanden für die Dezember-Gemeindever-

sammlung definiert. Nebst der Beratung zum Budget 2027 und der Festsetzung des Steuerfusses für 

die Einkommens-, Vermögens- und Grundstückgewinnsteuer 2027 werden Kreditvorlagen für die 

Erneuerung Obere Dorfstrasse sowie die Sanierung der öffentlichen Beleuchtung dem Souverän zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 

Traktandiert wird zudem die Wahl eines Mitglieds in die Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-

kommission für die Amtsdauer vom 1. Mai 2027 – 30. April 2031 sowie die Revision der Ordnung 



betreffend die Entschädigung für die Mitglieder des Gemeinderates Bettingen (Entschädigungs-

ordnung Bettingen). 

Zwei weitere Traktanden folgen zur Liegenschaft Hautpstrasse 85: Grundsatzentscheid zum weiteren 

Vorgehen; Vorschlag Kerngruppe der Partizipation: Änderung des Vertrags und Nutzungskonzepts, 

neues Betriebs- und Ertragsmodell sowie das Eventualtraktandum: Nachtragskredit für Teilsanierung 

Hauptstrasse 85 (teuerungsbedingter Mehraufwand seit Dezember 2025) (kommt nur zur 

Abstimmung, falls das vorgenannte Traktandum abgelehnt wird). 

 


